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Em Hohes Haus, denken die Politiker
Em Wohnsilo, denken die Bauunternehmer.
Em Lagerhaus, denken die Grosshandler.

Em Eigenheim, denken die Grossmachte.

Em Parkhaus, denken die Mercedesfahrer.

Em Objekt, denken die Makler.
Em Mietshaus, denken die Vermieter.
Eine Baracke, denken die Asylanten.
Em Zinshaus, denken die Banker
Eine Gartenlaube, denken die Grünen
Em Krankenhaus, denken die Chemiekonzerne.
Em Palast, denken die Reichen.
Em Reihenhaus, denken die Normierer.
Eine Hütte, denken die Armen.
Em Blockhaus, denken die Rassisten.

Em Kaufhaus, denken die Verkaufer.
Em Wolkenkratzer, denken die Raketenbauer.
Em Zuchthaus, denken die Saubermanner.

Em Turm ohne Elfenbein, denken die Dichter.
Em Treppenhaus, denken die Karrieristen.
Em Denkgebaude, denken die Denker.
Em Haus fur die Welt, denken die Kosmopoliten.
Eine Unterkunft, denkt die Welt

Peter Maiwald

VON HARALD ROMEIKAT

Gratuliere, Herr Dr Zimmer1

Wozu7

Nun tun Sie doch nicht so Sie haben doch den

Grossauftrag fur die Gasmasken der Amerikaner

fur die Golf-Truppen erhalten

Es sollte doch noch geheim

Ich horte es von einem Geschäftsfreund aus
London, einem Mitbewerber

Nunja, es ist m der Tat em weiterer Meilenstein

in der Geschichte unseres Unternehmens,

einer der grossten Auftrage
überhaupt

Sie werden schon bald mit der Produktion

beginnen?

Nein, nein, dann konnten wir die Termm-
vorgaben nie einhalten' Im Vertrauen, die
Produktion ist schon angelaufen

Gleich gestern nach der Auftragsvergabe7

Quatsch, vor sieben Wochen schon

Aber

Wir hatten eben Vertrauen in unser Angebot

Aber wenn Sie den Auftrag nun nicht

Wir haben voll auf Qualität gesetzt - und
auf den Zeitfaktor

Ein verdammtes Risiko, das doch den Ruin fur
Ihr Unternehmen hatte bedeuten können

Wir waren sicher, den Auftrag zu bekommen

Wieso7

Weil wir die besten Gasmasken angeboten
haben'

Dann haben Sie auf diesem Gebiet das beste

Know-how, die besten Experten der WelE

Quatsch, aber

Aber?

die Gasgranaten fur den Irak geliefert'
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